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Stand up!



  Johanniter-Haus 

  Mutter Eva von Tiele-Winckler Pflegeheim 

 
 Ruhige, geschützte Lage im Ortskern von Wentorf mit guten Verkehrsanbindungen 
 Vollstationäre, Kurzzeit- und Verhinderungspflege für alle Pflegegrade 
 64 Einzelzimmer, 3 Doppelzimmer mit Duschbad und Blick ins Grüne 
 Umfangreiche Beschäftigungs-, Aktivierungs- und Betreuungsangebote 
 Zusätzliche Betreuung für demente Bewohner durch geschulte Präsenzkräfte 
 Großer Aktivpark mit Terrasse 
 Hauseigene Küche mit Menüwahl 
 Seelsorgerische Begleitung aller Konfessionen 
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Mutter Eva von Tiele-Winckler 
Am Burgberg 2, 21465 Wentorf 
Tel. 040 / 729 05 2-0, Fax 040 / 729 05 2-51 
Info-Wentorf@jose.johanniter.de, www.johanniter.de 
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Das geistliche wort

Stand up!

Es ist ganz leicht! Das sagen viele, die als Neueinsteiger 
die Trendsportart Stand Up Paddling (SUP) ausprobiert 
haben. Man braucht keine Vorkenntnisse, nur ein Brett, 
ein Paddel und Gleichgewicht. Und schon geht es los: 
auf der Ostsee, der Gose-Elbe, den Hamburger Kanä-
len. SUP geht allein, wie auf dem Foto vorn auf dem 
Kirchenboten beim Genusspaddeln durch den Früh-
ling, sei es gemeinsam mit Freundinnen oder Freunden 
oder als Familienaktion. SUP macht Spaß, und es verän-
dert die Perspektive. Dadurch, dass man nicht im Pad-
delboot sitzt, sondern steht, sieht man alles von weiter 
oben, neu!

Stand up! – Man wagt sich auf das Wasser, das keine Balken hat. Der eigene Schwer-
punkt liegt im Stehen ja relativ hoch, und es braucht Mut und Vertrauen. Natürlich gibt 
es Einsteigerbretter, die ruhig liegen und Bretter für Fortgeschrittene, die wendiger und 
schneller sind, aber auch kippeliger. Darüber hinaus braucht man auch die Bereitschaft, 
alles, was einen ablenkt, loszulassen, sich ganz auf sich selbst zu konzentrieren und sich 
dem Brett auf den Wellen zu überlassen. Doch wer Lust dazu hat und neugierig ist, dem 
wird das gelingen. Man erlebt etwas Neues: Die Natur, das Draußensein, Dahingleiten, 
Fahrtwind, sich selbst als jemand, der sich getraut hat und das nun kann. Toll! 

Stand up! – das ist in diesem Jahr für mich der österliche Ausdruck, die Ostermetapher: 
Steh auf! Stell dich drauf und lass dich tragen. Lass los, was schwer ist, gib dich der Un-
sicherheit hin. Hab keine Angst, wenn Du was neu anfängst. – Haha, werden manche 
sagen, wenn es so leicht wäre! – Und das stimmt auch. – Aber Gott sei Dank gibt es 
Menschen, die anderen auf die Beine helfen, damit sie wieder stehen können: Pflege-
kräfte und die Feuerwehr, Rettungsdienst und Hospizleute, Sozialstationen und die 
gelben Engel vom ADAC, Suchthelfer und Schuldnerberatung. Sie helfen einem, wenn 
man nicht mehr stehen kann. Sie helfen einem, neuen Stand zu gewinnen.  Wo ich mich 
traue, etwas zu tun, was ich ersehne, und wenn ich anderen auf die Beine helfe, dann 
ist Ostern nah.

Eine frohe, gesegnete Osterzeit,
Ihre Ulrike Lenz



4

Der Neue KircheNgemeiNDerat

Schön ging es los mit dem neuen Kir-
chengemeinderat (KGR). Einige sind neu 
dabei, andere sind wieder mit im Team. Wir 
vermissen die, die ausgeschieden sind und 
bedanken uns sehr bei Elisabeth von Schön-
berg, Claudia Gröhn, Anna-Lena Köhler und 
Carola Carus. Auch Mirko Klein und Inken 
Jorißen danken wir für die Kraft und den 
Einsatz als Vorsitzender und stellvertreten-
de Vorsitzende des vorherigen  KGR.

Wir freuen uns, uns neu zu finden und in 
die vielfältigen Aufgaben einzutauchen. 
Toll, dass wir in Johannes Köhn wieder ei-
nen ehrenamtlichen Vorsitzenden haben 
und mit Astrid Henke-Biel, Gesa Krohn, 
Sophie Flechsig-Rimmele und Frank Poil-
lon neue Gesichter im Gremium willkom-
men heißen dürfen.

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“
Herrmann Hesse

Wir sind motiviert, die Themen, die in 
der Luft liegen, anzugehen. Die Orgel 
kommt. Bis wir sie in unserer Kirche end-
lich hören können, wird noch einige Zeit 
vergehen, die wir nutzen können, um die 
passende Umgestaltung im Kirchraum  
finanziell weiter voranzubringen.

Die Arbeitsfelder des KGR in unserer Ge-
meinde umfassen den Kindergarten, den 
Friedhof, den Wentorfer Hilfsdienst – da 
hängen viele Mitarbeitende dran.  Hier 
muss der KGR verantwortlich verwalten 
und gestalten. 

Auch für die Region möchten wir schö-
ne Formate mitgestalten und die Region 
weiterentwickeln. Die Beziehungen – der 
Kontakt untereinander ist uns wichtig in 
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Der Neue KircheNgemeiNDerat

unserer Gemeinde und ebenso in der Re-
gion.

Im Januar trafen sich zum Austausch in 
Aumühle viele Mitglieder aller KGR der 
Region Sachsenwald. Das sind die Kirchen-
gemeinden Aumühle, Börnsen, Brunstorf, 
Hohenhorn, Wentorf und Wohltorf. Die 
Stimmung war fröhlich-neugierig. Man 
fand Parallelen und Unterschiede in den 
Eigenheiten der verschiedenen Gemein-
den. Es gibt viel Potenzial, wo wir uns 

ergänzen und unterstützen können. Das 
Kennenlernen und Kontakteknüpfen gab 
viel Motivation für gemeinsame Ideen.

Danke an Sie, liebe Gemeindemitglieder, 
dass Sie uns gewählt haben und damit 
uns das Vertrauen schenken für einen 
verantwortungsvollen, motivierten Um-
gang mit allem, was uns als Gemeinde 
bewegt und zusammenbringt.

Ute Lentfer

Hrsg.: Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wentorf, Auflage: 6.830
Verantwortlich für den Inhalt: Der Kirchengemeinderat
c/o Mirko Klein, Reinbeker Weg 27, 21465 Wentorf
Redaktionsschluss Ausgabe Juni/Juli/August 2023: 28. April 2023
Designkonzept: www.kuhlmann-petersen.de
Titelbild: kzenon, iStock

Impressum

Am Sonntag, 
dem 30. April, 
dürfen wir uns 
auf eine Pre-
digt von Pastor 
Thorsten Gloge 
(Referent der 

Hauptpastorin an St. Jacobi in Hamburg) 
freuen.

Mit nebenstehendem Foto hatte er im 
Dezember 2021 ein geistliches Wort zur 
Jahreslosung für 2022 untermalt.

DURCHBLICKE + AUSBLICKE*

Und dieses Foto hat Frau Lamersdorf an-
geregt, zu oben genanntem Thema* eine 
herrliche Bilderreihe für unseren Kirch-
gang zusammenzustellen.

Nun haben wir Herrn Pastor Gloge einge-
laden, uns eine Predigt zur Ausstellung 
„Durchblicke + Ausblicke“ zu halten.

Ich bin sehr gespannt auf den Gottes-
dienst am 30. April, Sie jetzt auch?

Reinhard Möller
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Am Montagabend in der Karwoche, im 
Anschluss an die Passionsandacht, sind Sie 
herzlich eingeladen, eine eigene Osterker-
ze zu verzieren, um am Ostersonntag das 
Osterlicht mit nach Hause nehmen zu kön-
nen. Kerzen, brennbare Wachsfarben und 
Wachsplatten liegen bereit. Lassen Sie sich 

Osterkerzen verzieren im Kaminzimmer
3. April, Montag in der Karwoche, 20.00 Uhr

von Vorlagen inspirieren oder bringen Sie 
Ihre eigenen Ideen auf die Kerze. Wie das 
geht, zeige ich Ihnen gerne. Gut wäre es, 
wenn Sie ein Brettchen, ein Gemüsemes-
ser und einen Pinsel mitbringen könnten. 
Über eine Spende für die Materialkosten 
freuen wir uns. Susanne Klein

Das Osterlob nicht nur in der Kirche an-
stimmen, sondern Osterfreude und Oster-
gesang nach draußen unter den freien Him-
mel zu bringen, das haben wir uns für den 
Vormittag am Ostermontag vorgenommen.
Mit Notenblättern und Musikinstrumen-
ten radeln wir durch unseren Ort und ma-
chen an drei Stationen (je ca. 15 Minuten) 
Halt mit Liedern und Ostergeschichte:
10.00 Uhr Casinopark; 10.30 Uhr Königs-

Ostersingen in Wentorf
Am Ostermontag, dem 10. April, sind wir ab 10.00 Uhr im Ort unterwegs

berger Ring; 11.00 Uhr Rudolf-Zinner 
Weg/Amandas Garten.
Kommen Sie zum Mitsingen dazu. Oder 
radeln und singen Sie mit! Es gibt viele 
Möglichkeiten, sich zu beteiligen.
Ab 11.30 Uhr gibt es dann ein einfaches 
gemeinsames Osterfrühstück im Gemein-
desaal, Waldweg 1.

Karen Haardt, Mirko Klein, Ulrike Lenz
(siehe Seite 10 im Gottesdienstplan)

Auf dem Weg zur Auferstehung – sich berühren lassen
Ökumenische Andachten in der Karwoche

Während der Karwoche machen wir uns 
in diesem Jahr auf den Weg zur Auferste-
hung und lassen uns an den vier Tagen 
von unterschiedlichen Aspekten des Le-
bens berühren, ansprechen:
„Sehen“, Montag / „Berühren“, Diens-
tag / „Hören“, Mittwoch / „Schmecken“, 
Gründonnerstag

Wir freuen uns sehr, mit Euch/Ihnen diese 
Etappen gemeinsam zu gehen:

Claudia Lorenzen-Schmidt,
Edith Schlüter, Karin Marchlewitz,

Gisela Roth, Klaus Schlüter
und Michael Hannemann

(siehe Seite 10 im Gottesdienstplan)
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Kinderaktion „Archäologen und Entdecker“
Für Kinder von 6 - 10 Jahren

Wir wollen mit euch in die Welt von Ar-
chäologen eintauchen. An drei Nachmit-
tagen in der MaBu am Burgberg werden 
wir mit euch auf Ausgrabungen gehen, 
große Funde machen, Fossilien und Kno-
chen erkennen und diese natürlich doku-
mentieren.

Vielleicht finden wir ja sogar ein Dino- 
Skelett.
Die Termine: Mittwoch, 12. April
 Donnerstag, 13. April
 Freitag,  14. April
 jeweils von 14.30 – 18.00 Uhr
Die Kosten: 6,00 € für die ganze Aktion

Osterbasteln und Osterspiele
Für Kinder von 6 - 10 Jahren

Wir wollen mit euch in der MaBu Hasen, 
Osternester und andere Dekoration für 
Ostern basteln und euch zu vielen Spielen 
rund um Eier und den Osterhasen einladen.

Termine: Dienstag,  28. März
 Dienstag,   4. April
 jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr

Wir bauen Insektenhotels
Für Kinder von 10 - 12 Jahren

Mit vielen unterschiedlichen Materia-
lien, aber vor allem aus Holz, wollen wir 
mit euch in der MaBu Insektenhotels als 
Unterschlupf für kleine Gartenbewohner 
bauen. Vielleicht entsteht auch ein großes 

Insektenhotel für die MaBu. Wir treffen 
uns an der MaBu.

Termin: Samstag, 6. Mai
 von 14.00 - 16.00 Uhr

Für alle Aktionen gilt: Bitte meldet euch an!
   Im Kirchenbüro unter Telefon 040 720 24 25
   oder per Mail: buero@kirche-wentorf.de

Weitere Infos zu unserem Programm für Kinder findet ihr auf der Website:
https://www.kirche-wentorf.de/mabukinder.html  Katrin Ahrens

maBu



8

gottesDieNste iN Der martiN-luther-Kirche

01. April
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

02. April
Sonntag

Palmarum 10.00 Uhr, Gottesdienst
                     Musik: Christina Jacobs, Alt

Pastor Klein

03. - 05. April
Karwoche

Montag -
Mittwoch

jeweils 19.00 Uhr, Ökumenische Andachten
                     (siehe Seite 6)

Team

06. April
Donnerstag

Gründonnerstag 19.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
                     Abschluss der Karandachten

Team

07. April
Freitag

Karfreitag 10.00 Uhr, Gottesdienst

15.00 Uhr, Andacht zur Sterbestunde Jesu
                     Friedhofskapelle, Petersilienberg 11
                             Musik:  Joachim Winkel, Viola

Pastor Klein
Vikar von Lingen

Pastorin Lenz

09. April
Sonntag

Ostersonntag   5.00 Uhr, Liturgische Osternacht
                     anschließend: Osterfrühstück

11.00 Uhr, Familiengottesdienst
                     Musik: Posaunenchor

Pastor Klein
und Team

Pastorin Lenz

10. April
Montag

Ostermontag 10.00 Uhr, Ostersingen
                     Ostergesang zieht durch Wentorf
                     (siehe Seite 6)

Pastorin Lenz
Pastor Klein
Karen Haardt

16. April
Sonntag

Quasimodogeniti 10.00 Uhr, Gottesdienst Pastorin Lenz

19. April
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

23. April
Sonntag

Misericordias
Domini

10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl*
                     Musik für Violine und Klavier

Pastor Klein
Vikar von Lingen

28. April
Freitag

18.00 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet Michael Hanne-
mann & Team

30. April
Sonntag

Jubilate 10.00 Uhr, Gottesdienst
                     Eröffnung der Ausstellung
                       „Durchblicke“ (siehe Seite 5)

Pastor
Thorsten Gloge

06. Mai
Samstag

11.00 Uhr, Konfirmationsgottesdienst
                     mit Abendmahl*

14.00 Uhr, Konfirmationsgottesdienst
                     mit Abendmahl*
                     beide Musik: good inspiration

Beide 
Konfirmationen:
Pastor Klein
Diakonin Ahrens

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst: Eine Welt-Stand

Abendmahl* = Abendmahl mit Traubensaft
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gottesDieNste iN Der martiN-luther-Kirche

06. Mai
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

07. Mai
Sonntag

Kantate 09.30 Uhr, Konfirmationsgottesdienst
                     mit Abendmahl* in Hohenhorn

12.00 Uhr, Konfirmationsgottesdienst
                     mit Abendmahl* in Börnsen

15.00 Uhr, Offenes Frühlingsliedersingen
                     „ Ja, ich will singen“
                    

Beide 
Konfirmationen:
Pastor Klein
Diakonin Ahrens

Team

13. Mai
Samstag

11.00 Uhr, Konfirmationsgottesdienst
                     mit Abendmahl*
                     Musik: Klaus Stöckel, Trompete

Pastor Moll

14. Mai
Sonntag

Rogate 10.00 Uhr, Gottesdienst
                     Musik: Kantorei

10.00 Uhr, Konfirmationsgottesdienst
                     mit Abendmahl* in Hohenhorn

Vikar von Lingen

Pastor Moll

17. Mai
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

18. Mai
Donnerstag

Christi
Himmelfahrt

10.00 Uhr, Regionalgottesdienst St. Nikolai
                     in Hohenhorn (siehe Seite 15)

Pastor*innen
der Region

21. Mai
Sonntag

Exaudi 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
                     Musik: Christina Jacobs, Alt

Pastorin Lenz

26. Mai
Freitag

18.00 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet Michael Hanne-
mann & Team

28. Mai
Sonntag

Pfingstsonntag 10.00 Uhr, Tansania-Partnerschaftsgottesdienst
                        mit Gästen aus Tansania
                        (siehe Seite15)

Pastor Klein
und Team

29. Mai
Montag

Pfingstmontag 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl* Pastor Klein

03. Juni
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

04. Juni
Sonntag

Trinitatis 10.00 Uhr, Vorstellungsgottesdienst
                     der neuen Konfirmandinnen und
                     Konfirmanden in Hohenhorn

Pastor Klein
Pastor Moll
Diakonin Ahrens

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst: Eine Welt-Stand

Abendmahl* = Abendmahl mit Traubensaft

Chöre der Gemeinde, Ulrike Lenz,
Karen Haardt, Joachim Winkel,          
Klaus Stöckel     (siehe Seite 18)
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KiNDer 

Unser Besuch im Miniatur Wunderland

Wo Sie uns finden
Evangelischer Kindergarten
Annett Kalk      Telefon:  040 720  69  69
ev.kinder.garten@t-online.de

Diakonin
Katrin Ahrens      Telefon:  040 720  37  86
Evangelisches Jugendhaus (MaBu)
katrin.ahrens@kirche-wentorf.de

Friedhof Wentorf
Hagen Slopianka     Telefon:  040 720  96  07
buero@friedhof-wentorf.de
Internet: www.friedhof-wentorf.de

Seit vielen Jahren bie-
tet das Miniatur Wun-
derland in der Ham-
burger Speicherstadt 
Kindergärten und Schu-
len die Möglichkeit, das 
Museum kostenlos zu 
besuchen. Auch wir haben schon einige 
Male dieses Angebot wahrgenommen. 
In diesem Jahr haben wir uns allerdings 
dazu entschlossen, statt wie sonst in der 
Vorweihnachtszeit, erst im 
Januar den Besuch mit unse-
ren 4-6 jährigen Kindern zu 
wagen. 
Ein Ausflug mit dem Kinder-
garten war und ist immer ein 
besonderes Erlebnis. Schon 
bei der Anreise mit Bus und Bahn spürten 
wir die Neugierde, Spannung und Aufre-
gung. Beim Frühstück war die Vorfreude 
kaum noch zu bremsen und das Staunen 
war groß, als wir im ersten Raum di-
rekt von Zügen überrascht wurden, 
deren Fahrten wir unter unseren Fü-
ßen durch Glasscheiben verfolgen 
konnten. Doch das sollte erst der 
Beginn einer wunderbaren Reise 
sein. Wir folgten den Zügen durch 

eine Welt im Kleinformat, entdeck-
ten die grünen Hügel und Wälder 
Mitteldeutschlands, erkundeten 
die imposanten Alpen und stöber-
ten durch die atemberaubenden 
Schluchten des Grand Canyons in 
Nordamerika. Überall ließ sich et-

was per Knopfdruck in Bewegung setzen 
oder beleuchten und Züge wurden plötz-
lich lebendig. Fasziniert bestaunten die 
Kinder den Flughafen von Knuffingen mit 

seinen landenden und star-
tenden Flugzeugen. Der Hö-
hepunkt aber war der Vesuv, 
der in der Nacht grummelnd, 
Rauch und Lava spuckend 
zum Leben erwachte. Beein-
druckt fragten die Kinder, ob 

es echte Lava sei. 
Beglückt von so vielen neuen Erlebnissen 
und Erfahrungen, folgten wir den Ham-
burger Zügen zurück in den Kindergar-

ten nach Wentorf und 
hatten noch tagelang 
etwas zu erzählen.

Das Team des
Kindergartens
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KiNDer

Kirchenmusik
Karen Haardt      Telefon:  040 720  83  51
k.haardt@t-online.de

Sozialstation: Wentorfer Hilfsdienst     
Pflegeberatung nach Vereinbarung
Hauptstr. 18 b, Telefon: 040 729  784  84
wentorfer-hilfsdienst@t-online.de

Gruppe der Anonymen Alkoholiker
Treffen im Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27
Donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr
Kontakt: Wolf     Mobil: 0162 21 59 335

Heute waren 29 Kinder da! Steffi hat 
den „Exodus“ erzählt und Annett hatte viel 
zu tun, treppauf, treppab.

Wir sind dann kurzfristig in den Saal um-
gezogen mit der „Geschichte“ und dem 
„Ergründen“. Die „Kreativphase“ war dann 
oben in den beiden Räumen. „Das Fest“ 
wieder unten. Das hatten wir mittlerweile 
aber vorbereitet, so dass die Kinder sich 
nur noch hinsetzen mussten.

 „Mit Euch würde ich auch in die Wüste ge-
hen“ sagte Steffi. Wie Mose mit dem Volk 
Gottes.

Denn zum Schluss gab es auch nicht die 
volle Auswahl beim Fest, sondern neben 
einem Stückchen geteiltes Brot nur etwas 
Wasser. Manche Kinder wunderten sich. 
Aber wieder hat das die Wüstentaug-
lichkeit der Kinder geschult, nämlich mit 
weniger glücklich zu sein und das, was es 
gibt, zu schätzen. – „Schmeckt ihr die Ge-
schichte? In dem Stückchen Brot und auch 
in dem Schluck Wasser?“ – „Ja“, haben die 
Kinder gesagt. Und es wurde dann fröh-
lich-kreativ, als sie sich überlegten, wel-
che Geschichte man schmecken kann, 

Kinderkirche

Die Kinderkirche findet wieder statt am  
Samstag: 29. April
 13. Mai
 jeweils von 10.30 – 12.30 Uhr
 Gemeindehaus, Waldweg 1
Wir bitten herzlich um verbindliche An-
meldung im Kirchenbüro:

buero@kirche-wentorf.de
Telefon 040 720 24 25

Das Kinderkirchenteam
und Ulrike Lenz

wenn man – wie üblicherweise – Apfel-
schorle trinkt: „Schneewittchen“, sagte ein 
Mädchen und „Die Paradiesgeschichte“, ein 
Junge.

Danke Annett und Steffi!
Es war ein wundervoller Vormittag!
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In wie vielen Kulturen kann man gleichzeitig zu Hause 
sein? Woran hängt unsere kulturelle Identität, und was 
gehört alles dazu? Wo integrieren sich Minderheiten, wo 

Neue Filmreihe: Subkulturen
Wer sind wir? – Wer wollen wir sein?

Am Karfreitag mal ein etwas anderer Je-
sus-Film, der ungewohnte Fragen aufwirft:
Wie menschlich war der Sohn Gottes? War 
er sich seiner Sache immer so ganz sicher? 
Wie viel Einfluss hatten seine Anhänger? 
Und wo wären wir heute, wenn damals al-
les ganz anders gekommen wäre?
Eine tiefgründige und seit seinem Filmstart 
Ende der 80er Jahre kontrovers diskutierte 
Interpretation der Ostergeschichte.

156 Min.

07. April, 19.30 Uhr
Biografie-Verfilmung einer schwedisch-

finnischen Autorin und Künstlerin. 
Berühmt wurde sie in den 30er Jahren mit 
tiefsinnigen Bildergeschichten über die 
skurilen Mumin-Trolle – nur ein Aspekt der 
komplexen Persönlichkeit einer lebens-
frohen und freiheitsliebenden Pionier-
in und überzeugten Pazifistin, die ganz 
selbstverständlich mit den Geschlechter-
rollen und -erwartungen ihrer Zeit brach.
  104 Min.

12. Mai, 19.30 Uhr

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen. Nähere Film-Infos über unseren privaten 
E-Mailverteiler: Susi_Klein@gmx.de  Susanne Klein

Freitags-        Film

Freitagsfilm

im Gemeindesaal

schotten sie sich ab, und warum? Diesen und anderen Fragen möchten wir mit den 
kommenden Freitagsfilmen auf den Grund gehen.

Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg, alle Konten  BIC: NOLADE21RZB

Spendenkonten  der  K i rchengemeinde Wentor f

Spendenkonto Gemeindearbeit DE15 2305 2750 0000 8657 53 (IBAN)

Förderkreis Kantorei DE09 2305 2750 0196 0343 23 (IBAN)

Spendenkonto Orgel DE89 2305 2750 0000 4405 31 (IBAN)

Spendenkonto Diakoniegroschen DE80 2305 2750 0000 9209 40 (IBAN)

Flüchtlingshilfe DE23 2305 2750 0081 3027 62 (IBAN)

Förderverein Ev. Kindergarten   DE58 2305 2750 0000 7056 08 (IBAN) 
am Burgberg
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aKtuelles

Am Himmelfahrtstag, dem 18. Mai, fin-
det unser Gottesdienst um 10.00 Uhr in der 
St.-Nikolai-Kirche Hohenhorn statt.

Die Kirchengemeinden Aumühle, Brun-
storf, Wentorf und Wohltorf machen sich 
an diesem Tag auf den Weg zu ihrer „alten 
Mutterkirche“ nach Hohenhorn, mit Fahrrä-
dern, zu Fuß oder mit dem Auto.

Himmelfahrt nach Hohenhorn!
Start der Fahrradtour von der Wentorfer Kirche um 9.00 Uhr

Alle Pastor*innen sind dabei: Christoffer 
Sach aus Aumühle, Konrad Otto aus Brun-
storf, Thomas Moll aus Hohenhorn, Mirko 
Klein und Ulrike Lenz aus Wentorf, René 
Enzenauer aus Wohltorf.

Im Anschluss gibt’s Klönschnack bei Kaffee 
und Kuchen vor der Kirche. 

Ulrike Lenz und Mirko Klein

Nach fünf Jahren ist es endlich wieder 
soweit. Die Kirchengemeinde erwartet im 
Mai Besuch von vier Freunden aus den 
Partnergemeinden Madihani und Idunda 
sowie aus dem Frauenwerk in Makete.
Bei unserer Freundschaft geht es bei 
weitem nicht nur um Unterstützung von 
Waisen, um Schul- und Essensgelder, um 
Aufbau von Schulen und Infrastruktur so-
wie wirtschaftliche Hilfe. Es sind die zwi-
schenmenschlichen Werte, die wir vonei-
nander lernen, und die unser aller Leben 
bereichern.
So können wir uns von der Dankbarkeit 
auch für Kleinigkeiten, der optimistischen 
Grundeinstellung, der Lebensfreude und 
der scheinbaren Leichtigkeit, mit der das 
oft harte Leben bewältigt wird, eine große 
Scheibe abschneiden.
In Tansania hingegen sind Wandmalereien 
von Peter Specht zu finden. Der Wentorfer 
hat ihnen gezeigt, dass ein Kirchenraum 

Besuch aus Tansania

auch verziert werden kann. Die Freude 
darüber bleibt wichtig und wird bewahrt.
Celina, Nsema, Tyson und Cosmas leben 
ganz im Westen Tansanias, von wo aus 
sie einmal die zwanzigstündige Busreise 
nach Daressalam auf sich nehmen müs-
sen, um einen Pass zu beantragen, und 
ein zweites Mal, um bei der Botschaft ein 
Visum zu beantragen.
Wir dagegen sind damit beschäftigt, Förd-
ergelder einzuwerben, Versicherungen 
abzuschließen und Unterlagen für die Bot-
schaft zu organisieren. Allein für diese For-
malitäten haben wir 1.500,00 € eingeplant. 
Wenn Sie unseren Einsatz unterstützen 
möchten, freuen wir uns über eine Spende. 
Asante Sana –  das heißt „Vielen Dank“.

Martin Oels

Ev. Kirchengemeinde Wentorf
IBAN: DE 1523052750 0000 865753
Verwendungszweck „Partnerschaftsarbeit Tanzania“
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Mit Gottes Wort haben wir zur letzten Ruhe geleitet:

Peter Bloch, 66 Jahre
Alfred Grohmann, 98 Jahre
Jan Harms, 82 Jahre
Helga Langschmidt, geb. Kuklik, 92 Jahre
Rudolf Paschen, 89 Jahre
Siegfried Röhl, 70 Jahre
Eckhard Ruh, 84 Jahre
Ruth Sauer, geb. Eggers, 89 Jahre
Gertrud Schläger, geb. Krebs, Moers, 88 Jahre
Ilse Wohlers, geb. Niestroj, 97 Jahre
Dieter Wolf, 86 Jahre
Monika Wulf, geb. Pluntke, Reinbek, 70 Jahre
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Nachmittage für Senioren

Unser Nachmittag für Senioren findet jeden dritten Mittwoch im Monat von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus Waldweg 1 in Wentorf statt. Zum gemütlichen Klön-
schnack mit Kaffee und Kuchen erwartet Sie das Team des Seniorennachmittags.
Unter der Telefonnummer 040 7202425 ist eine Anmeldung erforderlich. Hier können 
Sie auch einen Fahrdienst bestellen.

17. Mai, Thema: Besuch aus Tansania

Zu Pfingsten erwarten wir Gäste aus unseren Partnergemeinden und wir wollen Sie 
mit Informationen und Bildern auf den Besuch einstimmen.

19. April, Thema: Meine Schulzeit

Wir erinnern uns, dass wir ja damals im April eingeschult und entlassen wurden. Und 
dass die Zeiten in der Schule sich sehr von der heutigen Schulzeit unterschieden. Gern 
können auch Fotos mitgebracht werden.

Heidi Meyer

Frühlingsspaziergänge mit Klönschnack

Zusammensein und Bewegung tun Leib 
und Seele gut! Wer morgens genussvoll in 
Gemeinschaft unterwegs ist, startet um 
10 Uhr an der Kirche. Wer abends gern zu-
sammen eine längere Stecke in flotterem 
Tempo gehen mag, trifft sich um 18 Uhr 
in der Lohe. 

Hier sind die aktuellen Termine:

Morgens: donnerstags am 6. und 20. Ap-
ril sowie am 4. und 25. Mai um 10.00 Uhr. 
Start vor der Kirche. Wir gehen in gemäch-
lichem Tempo (ca. 2 km, Gehzeit etwa 
eine Stunde).

Abends: Die Abendspaziergänge in der 
Lohe finden donnerstags am 13. und 27. 
April sowie am 11. und 25. Mai um 18.00 
Uhr statt. Start auf dem Wanderpark-
platz an der Lohe (Nähe Waldkindergar-
ten; ca. 5 km, Gehzeit etwa eine Stunde).

Nähere Infos im Kirchenbüro
Telefon: 040 7202425

Stephanie Berger,
Elke Brandt-Kriebel,

Heidi Meyer
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„Saitenspiel“
Werke für Violen da Gamba und Laute
Sonntag, 14. Mai, 16.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

Die Gamben sind eine eigene Instru-
mentengruppe, die besonders im 16. bis 
18. Jahrhundert sehr geschätzt wurde. Ihr 
breites Frequenz-Spektrum reicht vom Dis-
kant bis zum Kontrabass. Zahlreiche Kom-
ponisten in ganz Europa bedienten sich 
ihrer reichen Ausdrucksmöglichkeiten: So 
klingt das Trio von John Hingeston für drei 
Gamben eher melancholisch, bei Diego 
Ortiz hingegen kommt durch die Beglei-
tung der spanischen Gitarre fast südländi-
sches Flair auf.
Zehn Instrumente, unter ihnen auch ein Ori-
ginal aus dem 18. Jahrhundert, werden in 

diesem Konzert zu hören und zu sehen sein.
Im Anschluss daran stehen die Musiker 
gern für Fragen zur Verfügung; wer mag, 
darf selbst ein paar Töne spielen …
Ausführende sind: Ingeborg Sievers, Su-
sanne Horn, Thomas Petersen-Anraad (Dis-
kant, Alt- und Bassgamben, Violine) und Ulf 
Dressler (Laute und spanische Gitarre).
Der Eintritt ist frei, wir bitten um Spenden 
zur Deckung der Kosten.
Wie immer freuen wir uns auf einen ge-
meinsamen Ausklang mit Ihnen bei einem 
Glas Wein.  Karen Haardt

Die Musik ist, schrieb Martin Luther, eine 
„Gottesgabe“, sie tröstet, macht Menschen 
„gelinder, sanftmütiger, sittsamer und ver-
nünftiger“. In ganz besonderer Weise galt 
die Musik schon immer als eine göttliche 
Kunst. „Gott … blies ihm (dem Menschen) 
den Odem des Lebens in seine Nase. Und 
so ward der Mensch ein lebendiges We-
sen“ (Gen 2,7).
Jegliche Art des Musizierens, insbesondere 
der Gesang, ist sehr eng mit dem Atmen 
verbunden. Vielleicht erklärt dies die be-
merkenswerte Fähigkeit der Musik, uns tief 
im Inneren zu berühren? Wie keine andere 
Kunstform gibt sie uns die Möglichkeit, ge-

„Ja, ich will singen“
Fröhliche Lieder zum Mitsingen – Open Air
Sonntag, Kantate, 7. Mai, 15.00 Uhr, unter der Linde im Waldweg 1

meinsam unseren Glauben zu erleben und 
zu äußern. Und dies möchten wir tun:
Chöre der Gemeinde erwarten Sie am 
Sonntag Kantate unter der Linde im Wald-
weg, um mit Ihnen diesen Tag der evange-
lischen Kirchenmusik zu feiern. Unter der 
Leitung von Pastorin Ulrike Lenz, Karen 
Haardt, Joachim Winkel und Klaus Stöckel 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen mu-
sizieren – zur Feier unseres Glaubens und 
der schönen Jahreszeit! Im Anschluss sind 
Sie herzlich eingeladen zu einer Tasse Kaf-
fee im Kirchgarten.

Karen Haardt



Die Geschwister  
Ingo Kleinert,  
Sybille Jacobsen & 
Marco Kleinert

Die Geschwister
Ingo Kleinert,
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Marco Kleinert 



Wichern-Gemeinschaft 
Reinbek e.V. 

Wir betreuen unsere Gäste     Montag - Freitag     8:00 - 16:00 Uhr 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 

www.wichern-reinbek.de 

Wichern-Sonne 
Zollstraße 7 b 
21465 Wentorf 
Tel:  040/739 24 67 - 94 
Fax: 040/739 24 67 - 99 
  

Wichern-Sonne 

Tagespflege 
in Wentorf direkt am Casinopark 

Mail:   tagespflege@wichern-reinbek.de 
Tel:   040/739 24 67 - 94 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns! Wir senden Ihnen 
unverbindlich unsere Unterlagen zu. 

Pastoren:
Mirko Klein    Tel.: 040 720  27  11
mirko.klein@kirche-wentorf.de

Ulrike Lenz Tel.:  040 720 31 96
 mobil: 0175 85 48 930
ulrike.lenz@kirche-wentorf.de

buero@kirche-wentorf.de

Kirchenbüro 
Am Burgberg 1
21465 Wentorf
Tel.:  040 720 24 25 
Fax:  040 720 81 21

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag:
 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer 
Vereinbarung

Kirche        &  Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27  Waldweg 1
21465 Wentorf,  Tel.:  040 720  25 37

www.kirche-wentorf.de

kirche_wentorf


